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(Aus einem Briefe an Dr. Carl R. Hennicke.) Zu ihrem äusserst

interessanten Aufsatz „Wie alt ist die Idee der Nistkästen?" im April-

heft d. J. der Ornithologischen Monatsschrift möchte ich mir eine kurze

Bemerkung resp. Ergänzung gestatten.

Diese Idee dürfte wohl älteren Datums sein als Sie annehmen,

denn in Jacob Theodor Klein's Historie der Vögel, herausgegeben von

Gottfried Reyger, Danzig 1760, findet sich pag. 63 folgende Notiz: „In

Ostfriessland, woselbst ich eine grosse Menge Staaren wahrgenommen,

werden ihnen an den Kaminen Verschlage gemacht, wie den Tauben,

worin sie nistein."

Wenn hier vielleicht auch keine Nistkästen im strengen Sinne des

Wortes gemeint sind, so handelt es sich doch wenigstens um Schaffung

künstlicher Brutgelegenheiten. Ueber den speziellen Zweck dieser

Massnahmen, d. h. ob die Stare zur Vertilgung von Insekten und

anderer schädlicher Tiere herbeigezogen werden sollten, oder aber für

kulinarische Genüsse, ist nichts gesagt.

Gotha. E. Salzmann, Professor.
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348, 355, 364.)
Polemik gegen Mathias Rausch, welcher den Vögeln das Seelenleben abspricht.

Dr. Hennicke vom 15. August bis 1. Oktober verreist.
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Druck der Geraer Verlagsanstalt und Druckerei, Gera (Reuss).
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